
Waisenhaus	„Starlight	Family“	in	Nagazagaz	(12	km	von	Kiboga	/	Uganda	/	Afrika)	

	

http://www.friendsofstarlightfamily.org/home	(Websites	Freundes-Organisation)	

General	Enquiries	-	email	friendsofstarlightfamilyuk@gmail.com	

or	telephone	00447722021296	and	leave	a	message.	

https://www.facebook.com/StarlightFamilyKibogaUganda?ref=hl	

dort	gibt	es	viele	Filme	die	das	Waisenhaus	sehr	authentisch	zeigen	

	

Gebäudeformen	:	Holzbau,	Lehmbau	und	Bretterhütten	(ca.	6-8	Gebäude)	

Ein	gemauertes	Gebäude,	aber	mit	grossem	Restaurierungsbedarf	

Lehrer	Handys	auf	dem	Tisch	–	also	es	gibt	gar	keinen	Handy	Empfang	

Ca.	260	Schüler	von	3	bis	13	Jahre	–	also	wirklich	Waisenhaus	

Es	hat	ein	Stück	eingezäuntes	Farmland	auf	einem	30	km	entfernten	Gelände	!	

Ein	junger	Direktor	namens	„Lukyqmuzi	James“	macht	gute	Arbeit	und	gute	PR	Filme	

Zahlreiche	weitere	kleinere	Gebäude	auf	dem	Gelände	–	Katastrophale	Küche	

Ein	Inder	arbeitet	offenbar	an	einem	Gebäude	(Filmausschnitt	Ankunft	David	Amrein)	

Wellblech	Dächer	sind	der	Standard	–	ein	kl.	Aussichtsturm	würde	die	Perspektiven	!?	

Es	gibt	viel	zu	wenig	Wohnraum	für	die	Kinder	auf	dem	Waisenhausgelände	

Es	gibt	elektrischen	Strom	auf	dem	Gelände	–	zur	Zeit	werden	Solarzellen	montiert	

Es	muss	dunkelen	Clay	(Lehmton)	in	der	Nähe	geben	...	Gute	Steine	herstellen	

Die	Kaffeebohne	wächst	dort	–	die	Kinder	trocknen	Kaffeebohnen,	auch	Mangos,	

Es	wächst	grüne	Paprika	im	Garten,	Tomaten,	Zwiebeln,	Mais,	Bananen,	Weisse	Bohnen	

Nur	Bänke	in	der	Schule,	aber	keine	Tische	–	Papayas,	Cassava,	Eggplant,	Sweet	Potato	

Als	Mittagessen	gibt	es	eine	weisse	warme	Suppe	in	Plastikbecher	

Es	gibt	einen	8.000	Liter	Regen-Wassertank	–	mit	Anschluss	an	ein	Dach	(2	M.	Trockenzeit)	

Es	gibt	keine	Brunnenbohrung	auf	dem	Gelände.	Das	Zuleitungsrohr	zum	Tank	ist	kaputt	!	

Es	gibt	ein	relativ	neues	Toilettenhaus	mit	4	Türen	(Stehtoiletten	über	einer	Grube)	

Ca.	10	Lehrer	vor	Ort	50/50	(Frauen,	Männer)	und	ca.	100-300	Schüler	?	

Sehr	ruhiger	Ort	–	man	hört	Vögel	in	jedem	Film	–	kein	PKW	Verkehr	

Ca.	12	Kilometer	bis	zum	nächsten	grösseren	Ort	Kiboga	(20.000	Einwohner)	

Sehr	schlechte	Strasse,	wie	ein	Flussbett	–	extrem	schwierige	Transporte	



	
	

Diese	Karte	auf	der	Website	von	Starlight	bezeichnet	einen	falschen	Ort,	-	dort	ist	nur	das	

zusätzliche	Farmland.	Die	Waisenhaus-Schule	liegt	in	entgegengesetzter	Richtung	!	Afrika	!	

	
	

David	P.	Amrein	sieht	die	Wohn-	und	SCHLAFRÄUME	der	vielen	Kinder	als	den	wesentlichen	

Handlungsbedarf	!!!	–	Ich	habe	James	Lukyqmuzi	angeschrieben,	ob	er	das	auch	so	sieht	...	

Für	mich	sind	nach	der	Sichtung	aller	Starlight	Videos	auch	die	Unterhaltsarbeiten	an	den	

bestehenden	Gebäuden	ein	Schwerpunkt.	(Ausserdem	ist	der	Beginn	eines	ordentlichen	

Wegesystems,	die	Böden	der	Schulräume,	ein	Pool	mit	Filteranlage	ein	Arbeitsansatz	...)	





	
	

Jemand	muss	mal	den	Plan	vom	gesamten	Schulgelände	der	Starlight	Family	zeichnen	damit	

man	eine	Grundlage	gegenüber	den	Behörden	hat,	damit	man	eine	mittelfristige	Planung	

entwickeln	kann.	Damit	die	Orte	und	Gebäude	Namen	bekommen.	Damit	mehr	Struktur	ent-

steht	und	Beschriftung	/	Beschilderung.	Dann	wirkt	das	Gelände	für	Besucher	und	Bewohner	

geordneter	und	man	kann	sagen	geh	mal	zur	XYZ,	da	findest	Du	dies	und	jenes.	–	Ordnung	ist	

das	halbe	Leben	–	Ordnung	und	Struktur	sind	für	Afrika	wichtige	Lehrinhalte.	



Weil	die	Kinder	im	Starlight	sehr	jung	sind	(zwischen	3	bis	10	Jahren)	können	nur	lokale	

Handwerker	für	ortsübliche	Entlohnung	die	Arbeiten	ausführen.	Planung,	Materialeinkauf	

und	Organisation	können	James	und	Volker	gemeinsam	machen.	Der	Transport	der	Bau	

materialen	auf	der	Flussbettstrasse	ist	vergleichsweise	teuer	weil	die	Fuhrunternehmer	sich	

den	Verschleiss	und	das	Risiko	entsprechend	bezahlen	lassen.	Ein	Waisenhaus	sollte	sich	

irgendwann	mal	einen	eigenen	Pferdekarren	leisten	können.	Mit	Pferd	und	Wagen	lassen	

sich	die	12	km	bis	Kiboga	auch	bewältigen.	–	Dauert,	aber	man	kommt	an	...	So	ein	Pferd	

bringt	auch	Abwechslung	in	den	Alltag	in	der	Waisenhaus-Schule	der	Starlight	Family.









	

	
Ein	bauliches	Engagement	vor	Ort	lohnt	sich	bestimmt.	MfG		V.	Goebel	/	Architekt	/	Dipl.-Ing.	















	


